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Vorwort 

„Nichts ist so beständig wie der Wandel“. 
(Heraklit von Ephesos)

Liebe Leserinnen und Leser, 

auch im Jahr 2025 musste und durfte sich der „Kinderschutzbund Rösrath“ vielen 
Veränderungen und Neuerungen stellen:  

Die Bedingungen des Landschaftsverbands Rheinland für den Betrieb einer Jugend-
hilfeeinrichtung konnten erfüllt werden. So konnten wir die beiden Gruppen für Kinder 
im Vorschulalter fortführen. Wir begannen mit der Arbeit an unserem Leitbild, entwi-
ckelten neue Arbeitsstrukturen und weitere Projekte, um uns als Anbieter ambulanter 
Jugendhilfe in Rösrath zukunftsfähig zu etablieren. 

Mitte des Jahres wählte die Mitgliederversammlung einen neuen Vorstand: als Mit-
glied des Geschäftsführenden Vorstands bestätigt wurde Heike Schmitz (Schatzmeis-
terin), Gerhard Kupich (vorher Beisitzer) kam hinzu, Petra Berndorf wurde neues ge-
schäftsführendes Vorstandsmitglied.  
Der Beirat umfasst jetzt drei neue Vorstandsmitglieder: Haro Barthel, Dr. Christoph 
Hünseler sowie Herbert Schiffmann. Mit diesem neuen Vorstandsteam starteten wir 
in eine hoffentlich weiterhin erfolgreiche Zukunft. 

Wir bedanken uns bei den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern: Andrea Temme 
und Hardy Schumacher für ihre langjährige und verdienstvolle Arbeit zum Wohle un-
seres Vereins und auch bei Barbara Kellner. 

Unsere übergeordneten Ziele bleiben: ein verbesserter Kinderschutz, die Stärkung 
von Kinderrechten sowie eine bessere Partizipation von Kindern und Jugendlichen 
sowie ihrer Familien zum Wohle eines starken Gemeinwesens in unserer lebendigen 
und aufstrebende Stadt Rösrath! 

Dabei sind wir nicht allein und unser herzlicher Dank geht erneut an unsere zahlrei-
chen Sponsorinnen und Sponsoren, die Stadt Rösrath sowie an die vielen Institutio-
nen, die verlässlich und vertrauensvoll mit uns kooperieren.  

Ein besonderer Dank gebührt aber auch unseren zahlreichen Ehrenamtlerinnen und 
Ehrenamtlern sowie den vielen aktiven Mitgliedern und ganz besonders unserem 
Team unter der Leitung von Monika Barfknecht. 

Sie sind das Fundament, auf das wir bauen können! 

Für den Vorstand: Gerhard Kupich 
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Die neuen Vorstandsmitglieder stellen sich vor: 

Petra Berndorff 

Ich arbeite im IT-Management der Sozialbank in Köln und lebe 
mit meiner Familie seit 15 Jahren in Hoffnungsthal. Während 
der Kita- und Schulzeit meiner Kinder war ich ehrenamtlich in 
Vorstand und Schulpflegschaften tätig. Den Kinderschutzbund 
kenne ich nicht nur als langjähriges Mitglied, sondern auch 
durch ehrenamtliche Mitarbeit sowie durch Benefizaktionen 
und freue mich, nun auch im Rahmen der Vorstandsarbeit un-
terstützen zu können. 

 

Haro Barthel 

Nachdem ich das Rentenalter erreicht hatte, sind wir im Jahr 
2025 aus dem Westerwald nach Rösrath gezogen um näher 
bei unserer Familie und unseren drei Enkelkindern zu sein. 

Vom Kinderschutzbund und den interessanten Aufgaben dort 
habe ich durch unsere Vermieterin erfahren. Seit Mitte des 
vergangenen Jahres bin ich als Beisitzer im Vorstand tätig 
und freue mich über die interessanten und vielseitigen Aufga-
ben.  

 

 

Dr. Christoph Hünseler 

 

• Dr. Christoph Hünseler  
• Jahrgang 1965, Kinderarzt 
• aufgewachsen in Rösrath 
• verheiratet, 3 Kinder 

Kinderschutz und Kinderrechte sind mir ein elementares 
Anliegen. 
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Herbert Schiffmann 

Kinder und Jugendliche waren immer ein wichtiger Teil meines 
Lebens. Ich habe 4 erwachsene Kinder und 8 Enkelkinder. In 
meinem beruflichen Leben als Lehrer, Schulleiter und Schul-
amtsdirektor standen sie auch immer im Fokus.  

Ehrenamtlich bin ich seit 20 Jahren im Vorstand der Katholi-
schen Erziehungsberatung e.V. tätig. Als Beisitzer im Vorstand 
des Kinderschutzbundes möchte ich hier ebenfalls die vielfälti-
gen Aktivitäten unterstützen. 
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Unsere Geschäftsstelle 

 

 
 
 
Nachruf 

Bereits am 26. Mai 2025 verstarb Hans Friedrich Bundszus. Er war von 2005 bis 2008 
im Beirat des Kinderschutzbundes Rösrath tätig. 
 
Am 20. Dezember verstarb unser Gründungsmitglied Hans-Jürgen Engel. Er unter-
stützte seine Ehefrau lange Jahre im Kleiderladen Sterntaler.  
Wir werden Herrn Engel und Herrn Bundszus in dankbarer Erinnerung behalten! 
 

 
 
 

anonyme, vertrauliche Beratung 
kostenfrei in ganz Deutschland 
Montag bis Freitag 9 bis17 Uhr 
Dienstag und Donnerstag bis 19 Uhr 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Mitgliederversammlung 

Vorstand 
Geschäftsführend:                                                                  Beirat: 

- Petra Berndorff                               - Haro Barthel 
-Gerhard Kupich                                                                      - Christoph Hünseler 
- Heike Schmitz (Schatzmeisterin)                                 - Herbert Schiffmann 

 

Geschäftsführerin 

Monika Barfknecht 

Buchhaltung/Sponsoring 

-Carmen Urban 

Pädagogik 

-Petra Schnelle 

-Johanna Wiegard 

Minijobbasis 

Verwaltung                                                              Pädagogik                                           Raumpflege 

-Hildegard Kuhnert                                               -Sophie Malter                                  -Christine Winkels 

-Sevinc Adl Amini                                                   Gilda Castel 

Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen 
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Das Leitbild des Kinderschutzbundes 
Der Kinderschutzbund (DKSB) setzt sich für die Rechte aller Kinder und Jugendlichen 
in Deutschland ein. Sein Ziel ist eine kinderfreundliche Gesellschaft, in der die geis-
tige, psychische, soziale und körperliche Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 
gefördert wird. Dabei sollen diese an allen Entscheidungen, Planungen und Maßnah-
men, die sie betreffen, beteiligt werden. Der Kinderschutzbund mischt sich zugunsten 
der Kinder und Jugendlichen ein – in die Bundes- und Landesgesetzgebung, bei Pla-
nungen und Beschlüssen in unseren Städten und Gemeinden. Er fordert eine Ver-
besserung der materiellen Lebensbedingungen der Kinder und Familien, eine kinder-
freundliche und gesunde Umwelt und gute Einrichtungen für Kinder und Jugendliche. 
Weitere Informationen zu den Zielen des Kinderschutzbundes finden Sie im Leitbild, 
im ergänzenden Digitalen Leitbild und im Kinder- und jugendpolitischen Grundsatz-
programm. 
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Die Arbeit der sozialen Fachkräfte 

Beratungsangebote 

Wir bieten Beratung für Kinder, Jugendliche, Alleinerziehende, Eltern und Familien 
an. Wenn - wie in schwierigen und akuten Krisensituationen - eine telefonische Bera-
tung nicht mehr ausreicht, vereinbaren wir kurzfristig ein persönliches Gespräch. 
 
Wir beraten: 

• kostenfrei 
• vertraulich 
• orientiert an den Anliegen und Zielen der Klient: innen 
• individuell und unbürokratisch 

 
Durch die systemische Ausbildung legen wir einen besonderen Schwerpunkt auf die 
Arbeit mit den eigenen Ressourcen und Lösungsstrategien. Wichtig ist es, die Perso-
nen erfahren zu lassen, dass sie ihre Situation selbst steuern können, nicht hilflos 
sind und an ihrer Veränderung aktiv beteiligt sind. Der Umfang der Beratung ist sehr 
unterschiedlich und reicht von einer einmaligen, telefonischen Beratung bis hin zu 
regelmäßigen persönlichen Beratungen. 
 
Durch eine Fortbildung des DKSB-Bundesverbandes können wir auch Fachkräfte in 
Bezug auf kultursensibles Verhalten bei Kindern mit Fluchterfahrung beraten. 
 
 
Beratung für Kids 

Der Kinderschutzbund macht sich stark für die Rechte von Kindern und Jugendlichen 
– also haben sie auch das Recht auf ein eigenes Beratungsangebot. 
 
Die Beratung für Kids findet statt: jeden Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr in den 
Räumen des Kinderschutzbundes. 
 
Telefon 02205 5200 
Mail: info@kinderschutzbund-roesrath.de 
Mobil/WhatsApp: 0151 181 237 34 
 
Die Kinder und Jugendlichen können in dieser Zeit persönlich vorbeikommen oder 
per Telefon, WhatsApp oder E-Mail mit der Sozialarbeiterin sprechen. Die Beratung 
ist auf Wunsch auch anonym. Die „Beratung für Kids“ soll ihnen eine Anlaufstelle bei 
Problemen und Sorgen jeglicher Art bieten. Sie unterstützt Kinder und Jugendliche, 
die sich in schwierigen und überfordernden Lebenssituationen befinden. Im Gespräch 
werden gemeinsam Lösungsmöglichkeiten gesucht. Ggf. weisen wir auf weiterfüh-
rende Unterstützungsmöglichkeiten durch den Kinderschutzbund und andere Einrich-
tungen vor Ort hin. In einigen Fällen haben wir die Möglichkeit, direkt eine Familien-
pat: in oder eine Nachhilfe zu vermitteln. 
Die Kinder und Jugendlichen werden ermutigt, eigene Lösungsstrategien zu entwi-
ckeln und/oder weitere Hilfsmöglichkeiten einzufordern und wahrzunehmen. 
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Probleme mit Eltern, Freunden oder in der 
Schule? 

 
Wir helfen dir am Telefon – anonym und vertraulich. 
Montag bis Samstag 14 bis 20 Uhr 
Samstags werden die Anrufe vom Team „Jugendli-
che beraten Jugendliche“ angenommen. 
Kostenfrei in ganz Deutschland! 

Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot von 
Nummer gegen Kummer e. V. – Mitglied im DKSB.     www.nummergegenkummer.de 

 

Beratung nach § 8a 

Wenn Sie den Verdacht haben, dass ein Kind in Ihrer Umgebung vernachlässigt 
oder missbraucht wird und Sie nicht wissen, was Sie unternehmen können, gibt es 
seit 2019 die Möglichkeit, sich bei unseren pädagogischen Mitarbeiterinnen nach 
§8a SGB VIII beraten zu lassen. Frau Barfknecht und Frau Schnelle haben die Fort-
bildung zur „Insoweit erfahrenen Fachkraft“ (kurz „Isef“), im Kinderschutz abge-
schlossen. 
 
Einen gesetzlichen Anspruch auf Beratung nach §8a SGB VIII haben hauptamtliche 
Mitarbeiter: innen in der Kinder- und Jugendhilfe. Unser Angebot richtet sich auch 
an ehrenamtliche Mitarbeiter: innen. 
 
Die Beratung erfolgt in der Regel zunächst telefonisch. Bei diesem Erstkontakt wer-
den der konkrete Anlass und erste Informationen zum Fall erfragt. Der Name des 
Kindes ist anonymisiert, auf Wunsch können auch die Anrufer: innen zunächst ano-
nym bleiben. Ziel der Beratung ist die gemeinsame Einschätzung der Gefährdung 
des Kindes oder der/des Jugendlichen. Die Fallverantwortung bleibt aber bei den 
Klient:innen. 
 
Im Telefonat werden die ersten Informationen gesammelt und ggf. Ideen entwickelt, 
welche Informationen wichtig sind, die zur Einschätzung notwendig sind. Aber auch 
die Belange des Datenschutzes werden besprochen. 
Ist darüber hinaus ein persönliches Gespräch erforderlich oder gewünscht, vereinba-
ren wir einen Beratungstermin. Eine Beratung dauert in der Regel ein bis zwei Stun-
den. Ggf. werden Folgetermine vereinbart. 
 
Für die Beratung mit einer „Isef“ gelten folgende Rahmenbedingungen: 
 
Ziel der Beratung ist die gemeinsame Einschätzung der Kindeswohlgefährdung 

• Die Beratung ist anonymisiert. 
• Der Isef ist der Fall namentlich nicht bekannt. 
• Sie bleiben verantwortlich, Sie entscheiden über Ihr weiteres Vorgehen! 
• Die Beratung ist kostenfrei! 
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Projekt: Lernen hat Zukunft 

Der Kinderschutzbund unterstützt Kinder mit 
Lernförderangeboten, die über reinen Nachhilfe-
unterricht hinausgehen. Schulische Schwierigkei-
ten hängen oft mit familiären Belastungen zusam-
men – umgekehrt wirken sich familiäre Probleme 
auf die Leistungen der Kinder aus. 

Die Förderung richtet sich an Kinder, die wegen 
Konflikten, Sprachproblemen oder Konzentrati-
onsschwierigkeiten Unterstützung brauchen und 
zu Hause wenig Hilfe erhalten. Ziel ist es, Lern-
freude und Selbstvertrauen zu stärken. 

In Absprache mit Eltern, Lehrer: innen und Kindern wird festgelegt, welche Hilfe nötig 
ist. Ehrenamtliche Mitarbeiter: innen begleiten die Kinder individuell, fördern Selbst-
organisation, Konzentration und Lerntechniken und schaffen durch kleine Erfolgser-
lebnisse positive Lernerfahrungen. 

Das Projekt „Lernen hat Zukunft“ des DKSB Rösrath bietet den Kindern eine individu-
ellere Unterstützung in Klein- und Kleinstgruppen oder in Einzelförderung.  

Seit vielen Jahren wird dieses Projekt von „Wir helfen“ - der Unterstützungs-
verein von M. DuMont Schauberg e.V. Köln und der Wolfgang und Christa Weitz 
Stiftung unterstützt. Vielen Dank! 
 

Hausaufgabenzeit in der Albert-Einstein-Schule – Alberts Treff 
Das ehrenamtliche Engagement erfolgt seit vielen Jahren über den Kinderschutzbund 
im Bereich Hausaufgabenbetreuung und Sprachförderung. Ziel ist es, die Kinder in 
ihrer schulischen Entwicklung zu unterstützen und ihnen durch den Ausbau der 
Sprachkompetenz mehr Sicherheit im Alltag zu geben. 
 

Lernhilfe an der GGS Forsbach 
In diesem Jahr konnte an der GGS Forsbach aus unterschiedlichen Gründen lediglich 
ein Kind unterstützt werden. Dank der wertvollen Zusammenarbeit mit einer Lehrerin 
wurde der Kontakt zwischen dem Kinderschutzbund (DKSB) Rösrath und der allein-
erziehenden Mutter erfolgreich hergestellt. 
 
Einzelförderung für Schüler: innen der weiterführenden Schulen 
In diesem Jahr erhielten zwei Schüler der Klasse 9 individuelle Einzelförderung im 
Rahmen unseres Programms beim Deutschen Kinderschutzbund (DKSB).  
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Kinder- und Jugendarbeit 

Mädchen-AG  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Mädchen-AG an der Gesamtschule Rösrath wird seit einigen Jahren erfolgreich 
angeboten und hat sich zu einem wichtigen Bestandteil des schulischen AG-Ange-
bots entwickelt. In dieser AG treffen sich 10 -13 Mädchen im Alter von 10 bis 12 Jah-
ren, um in einem geschützten Raum ihre Interessen zu erkunden, kreative Projekte 
umzusetzen und sich über aktuelle Themen und die eigenen Erfahrungen auszutau-
schen.  
 
 
Schülerfirma „Einsteins Gärtner“ 

Das Projekt „Einsteins Garten“ findet seit dem Schuljahr 
2018/2019 in Kooperation mit der Albert-Einstein-
Schule statt. Es nehmen Schüler: innen teil, die sich für 
das Arbeitsfeld Gartenbau interessieren. Dieser Gruppe 
werden realitätsnahe Arbeitswelt-Erfahrungen geboten 
und entsprechende Grundkenntnisse vermittelt. 

Im Rahmen einer Schülerfirma hatten die Schüler: innen 
die Möglichkeit einen Schrebergarten („Einsteins Gar-
ten“) von Grund auf anzulegen und langfristig zu bewirt-
schaften. Dieser war bei der Übergabe in einem sehr 
verwilderten und ungepflegten Zustand. Dank der uner-
müdlichen und kontinuierlichen Arbeit sieht er heute 
schon sehr viel besser aus.  

 

Wir danken vielmals für die Unterstützung der Käthe-Flöck-Stiftung und den  
Privatspender: innen! 
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Ferienprojekte 

Osterferienprojekt mit MaLA: „Pablo Picasso für Kinder“ von 6 bis 12 Jahren 
 

„Als Kind ist jeder ein Künstler, 
die Schwierigkeit liegt darin, als 
Erwachsener einer zu bleiben." 
- Pablo Picasso 
 
In der zweiten Ferienwoche 
lernten Kinder im Atelier von 
MaLA den berühmten Künstler 
Pablo Picasso, sein Leben und 
seine Werke kennen.  

Wir danken vielmals für die Unterstützung der Käthe-Flöck-Stiftung! 

 

 

 

 

Anzeige Wester 
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Liebe Heimat -
shopper*innen: 
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Sommerferienprojekt mit MaLA - „Kreative Sommertage für Kinder im Atelier“ 

„Was ist die Kreativität? Wann bin ich kreativ? Woher kommt die Kreativität?“ 
Diese Fragen stellten sich alle Kinder in dieser Woche. 

Wir danken vielmals für die Unterstützung der Käthe-Flöck-Stiftung! 
 
 
Sommerferienprojekt mit Lukrezia Krämer  

Vom 21. bis 25.07.25 fand ein fünftägi-
ger Kunst-Workshop für Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren statt. Unter dem 
Leitthema „Märchen und Natur“ ent-
standen zahlreiche kreative Arbeiten in 
unterschiedlichen künstlerischen Tech-
niken. 

 

Gefördert von der VR Bank 
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WING TSUN für Kinder von 4 bis 10 Jahren 

In den Sommerferien vom 14. bis 18.07.2025 wurde der Aktionsraum des DKSB 
Rösrath an fünf Vormittagen zu einem Lernort für Mut, Achtsamkeit und Selbstver-
trauen. Unter der Leitung von Michael Wagner nahmen Kinder von fünf bis elf Jah-
ren am Workshop „WING TSUN für Kids“ teil, der weit über Selbstverteidigung hin-
ausging. 

Nach einer wertschätzenden Begrüßung lernten die Kinder durch Rollenspiele, Kon-
flikte zu erkennen, Grenzen zu setzen und deeskalierend zu handeln. Die zentrale 
Botschaft lautete: Ein vermiedener Streit ist ein gewonnener Streit. Ergänzend wur-
den einfache Selbstverteidigungstechniken vermittelt. 

Die Kinder zeigten große Begeisterung, stärkten ihr Selbstbewusstsein und unter-
stützten sich gegenseitig. Am Ende nahmen sie nicht nur neue Fähigkeiten, sondern 
auch mehr Sicherheit und Vertrauen in sich selbst mit – sowie eine persönliche Ur-
kunde als Erinnerung.  

 

15



 
  

 16 
 

Herbstferienprojekte 

Kinderkochkurs in den Herbstferien 

In den Herbstferien 2025 nahmen 15 
Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren am 
Kochkurs „Wir retten Lebensmittel“ teil. 
Organisiert wurde der 5-tägige Kurs von 
Silvia Fröhning (Dipl. Ökotrophologin) 
vom Ernährungsrat Bergisches Land 
e.V.  und dem Deutschen Kinderschutz-
bund Rösrath. Veranstaltungsort war in 
diesem Jahr der Aktionsraum des Kin-
derschutzbundes in Rösrath.  

 

„Niki de Saint Phalle für Kinder“ vom 20.10.-25.10.2025 

In den Herbstferien konnten Kinder im Atelier von MaLA eine der größten Künstlerin-
nen des 20. Jahrhunderts, Niki de Saint Phalle und ihre Werke kennenlernen. 
 
Weitere Themen waren: Herbstbasteln und -
formen und natürlich Malen. 

Neu hinzu kam das Art-Journal. Skizzenbü-
cher kannten schon viele Kinder, aber ein 
großes Mal-Tagebuch, das viele Künstler als 
Inspirationsquelle ihr Leben lang gestalteten, 
war ihnen noch nicht bekannt. 

 

Wir danken vielmals für die Unterstützung 
der Käthe-Flöck-Stiftung! 
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Hilfe und Unterstützung für Familien 

Familienpat:innen 
Wenn es nicht mehr weitergeht: Hilfe von Familienpat:innen 

 
Überforderung, Chaos, Stress: Manchmal fin-
den Familien keinen Ausweg. Die Probleme 
zeigen sich in verschiedenen Problemebenen 
und Schweregraden, so zum Beispiel als vo-
rübergehende Überforderung oder als psychi-
sche und beziehungsdynamische Problematik. 

Unsere Familienhilfe berücksichtigt die individu-
ellen, situativen Lebensumstände der betroffe-
nen Familie. In der Beratung durch die pädago-
gischen Fachkräfte des DKSB erhalten die Fa-
milien erste Unterstützung. Gemeinsam mit der 

Fachkraft entscheiden die Familien, ob eine Begleitung der Familie durch ehrenamt-
liche Familienpat:innen eine ergänzende Unterstützung darstellen kann.  

 

Durch unsere Familienpat: innen können wir folgende Hilfe anbieten: 

• praktische Hilfeleistungen zur Entlastung der Familien  
• Hilfe bei Kontaktaufnahmen, die einer Isolation entgegenwirken können 
• mitmenschliche Kontakte und Gespräche  
• alltagspraktische Beratung zur Erziehung und Pflege der Kinder sowie deren 

Betreuung und/oder Förderung, Hilfe bei den Hausaufgaben 
• Hilfe zur Selbsthilfe 
• Vertraulichkeit und Hilfe 

 
Unsere Mitarbeiter: innen haben entweder an einer Ausbildung zur Familienpat: in 
durch den DKSB Rösrath teilgenommen oder bringen durch ihren beruflichen Kon-
text die erforderlichen Kompetenzen mit. Sie vertreten den Grundsatz der gewaltlo-
sen Erziehung und der Hilfe zur Selbsthilfe. 
 
Das Prinzip der ehrenamtlichen Familienpat:innen hat sich in der Praxis bewährt. 
Dieses besonders niederschwellige Angebot gibt den Familien die Möglichkeit, bei 
akuten Problemen eine schnelle Hilfe zu erhalten. Es wird darauf geachtet, dass die 
Hilfe (in der Regel) für maximal zwei Jahre in Anspruch genommen wird. 
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Wichtig: 
 
Es handelt sich nicht um die Sozialpädagogische Familienhilfe nach §31KJHG oder 
die Beratung nach §28 KJHG. Diese wird durch sozialpädagogische Fachkräfte des 
Jugendamtes durchgeführt. 

Wer kann Familienpat:in werden? 
Alle engagierten, aufgeschlossenen Menschen, die ein wenig Zeit verschenken 
möchten und gern mit Kindern und Familien zusammen sind, Geduld und Toleranz 
mitbringen und ihre Lebenserfahrung anderen zur Verfügung stellen wollen. 
 
Haben Sie Interesse an dieser Aufgabe, arbeiten Sie gerne für und mit Menschen, 
benötigen Sie weitere Informationen? Melden Sie sich bitte bei uns. 

Telefon 02205 5200 
Mail: info@kinderschutzbund-roesrath.de 
Mobil/WhatsApp: 0151 181 237 34 
 

 

 

 

 

 

Anzeige Brock 
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Fair. 
Vernetzt. 
Stark am Markt.
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Patenschaften 
Kinderarmut in Deutschland ist ein beständiges Thema. Auch im Jahr 2025 zeigen 
aktuelle Daten des Statistischen Bundesamtes und großer Sozialverbände, dass die 
soziale Schere bei Minderjährigen weit auseinanderklafft. 

Als armutsgefährdet gilt in Deutschland, wer weniger als 60 % des mittleren Nettoein-
kommens der Gesamtbevölkerung zur Verfügung hat. Demnach gelten aktuell etwa 
2,2 Millionen Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren als armutsgefährdet. Ungefähr 
jedes 7. Kind ist hiervon betroffen. 

Viele Kinder träumen davon, im Fußballverein das entscheidende Tor zu schießen, 
im Malkurs die Farben zu entdecken oder an einem Sommercamp teilzunehmen. 
Doch für viele Kinder aus sozial benachteiligten Familien scheitern diese Träume an 
der finanziellen Belastungsgrenze. 

Armut grenzt aus. Wer sich den Vereinsbeitrag oder einen Ausflug nicht leisten kann, 
bleibt oft allein zu Hause. Das wollen wir ändern. 

Als Pat:in schenken Sie nicht einfach nur Geld – Sie schenken Teilhabe. Ihr monatli-
cher Betrag ermöglicht einem Kind die Mitgliedschaft in einem Verein oder die Teil-
nahme an einem kreativen Workshop oder Kurs. 

Werden Sie Pat: in und geben Sie einem Kind aus Rösrath und Umgebung die 
Chance, seine Talente zu entdecken.  

Schreiben Sie uns eine E-Mail oder rufen Sie an, damit wir Art und Umfang der Un-
terstützung absprechen können. 

Telefon 02205 5200, E-Mail: C.Urban@kinderschutzbund-roesrath.de 

Café Cosy 

Das Familiencafé „Café Cosy“ des Deutschen Kinderschutzbundes Rösrath findet 
montags von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Aktionsraum des Kinderschutzbundes in der 
Arnold-Schönberg-Straße 2 statt. Es handelt sich um ein offenes Angebot ohne erfor-
derliche Anmeldung, bei dem jede:r willkommen ist. Das Café richtet sich an Familien, 
d.h. an Mütter, Väter und Großeltern mit Kindern bis ca. 6 Jahren, wobei dies je nach 
Veranstaltung auch leicht variieren kann. Ziel ist es, einen Ort des Miteinanders, des 
Austauschs und der gegenseitigen Unterstützung zu schaffen, an dem sich Kinder 
begegnen und miteinander spielen können und Eltern die Möglichkeit erhalten, sich 
zu vernetzen und sich über Erziehung und den Alltag mit Kleinkindern auszutauschen. 

Es herrscht eine offene und familienfreundliche Atmosphäre mit Möglichkeiten für 
Kleingruppen- oder Einzelgespräche sowie Spiel- und Netzwerkgelegenheiten. Es 
gibt Austauschmomente zu Alltagsfragen rund um Erziehung, Bildung und Freizeitge-
staltung, ergänzt durch Spiel-, Bastel- und Freispielangebote. Auf dem Außengelände 
kann gemeinsam gespielt und getobt werden. Dabei entstehen häufig Gelegenheiten 
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zur Vernetzung zu anderen Familien sowie zum Austausch über Hilfs- und Unterstüt-
zungsangebote des Kinderschutzbundes.  

Der Standort bietet eine barrierearme Zugänglichkeit und eine familienfreundliche Ge-
staltung; Kaffee und Tee werden bereitgestellt. Die Teilnahme kostet 1 Euro pro Fa-
milie. Begleitet wird das Angebot von einer ehrenamtlichen Mitarbeiterin des Kinder-
schutzbundes. Pädagogische Fachkräfte stehen auf Anfrage ebenfalls zur Verfügung. 

 

Aktion Wünschebaum 
Jedes Jahr im Dezember organisiert der Deutsche Kinder-
schutzbund Rösrath eine ganz besondere Weihnachts-
wunschaktion, die finanzschwachen Familien die Möglich-
keit bietet, Weihnachtswünsche für ihre Kinder zu äußern. 
Bereits ab Oktober kommen die Familien zum Kinder-
schutzbund, um dort ihre Wünsche im Wert von bis zu 25 € 
mitzuteilen. 2025 konnten über 300 Wünsche erfüllt wer-
den, was die große Solidarität und das Engagement der 
Rösrather: innen eindrucksvoll unter Beweis stellt. 

Ab Mitte November werden die Wünsche der Kinder auf 
bunte Sterne geschrieben, die dann an den Weihnachts-
baum im Hofladen des Krewelshofes in Rösrath-Lohmar 

gehängt werden. Diese liebevoll gestalteten Sterne können von den Besucherinnen 
und Besuchern des Hofladens gepflückt werden, um so die Wünsche der Kinder zu 
erfüllen.  

Die Aktion wurde im Jahr 2025 auch 
wieder von der Firma OSMAB und der 
Kita Höhenweg Forsbach unterstützt, 
die weitere Sterne an ihren eigenen 
Weihnachtsbäumen platzierten. Zudem 
wurden in diesem Jahr 100 Geschenke 
vom Rösrather Lions Club gesponsert. 
Kurz vor Weihnachten findet dann im-
mer die große Geschenkeausgabe in 
den Räumlichkeiten des Kinderschutz-
bundes statt. Hier sind dann die strah-
lenden Kinderaugen und die Freude ih-
rer Familien das belohnende Ergebnis 
der gemeinsamen Aktion. Die anonyme Ausgabe sorgt dafür, dass die Familien die 
Geschenke in einer unbeschwerten Atmosphäre entgegennehmen können. Die Ak-
tion ist ein schönes Beispiel dafür, was Engagement, Solidarität und Zusammenhalt 
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bewirken können. Denn gerade in dieser besinnlichen Zeit wird deutlich, wie wichtig 
es ist, füreinander da zu sein und gemeinsam Freude zu schenken.  
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Spiel- und Krabbelgruppen  

Krabbelgruppe  
Die Krabbelgruppe ist ein Angebot für Eltern mit Kindern im 
Alter von sechs bis achtzehn Monaten. Die Kinder nehmen 
zusammen mit einem Elternteil montags von 9.30 bis 11.30 
Uhr teil. In Ausnahmefällen werden die Kinder von Pflege-
eltern oder Großeltern begleitet. Die Gruppe wird von einer 
Fachkraft geleitet. Sie findet von den Sommerferien bis zu 
den Sommerferien des Folgejahres statt. Ein Einstieg ist je-
derzeit möglich.  
 

In der Krabbelgruppe können die Kinder entsprechend ihrem Entwicklungstand spie-
len und erste Kontakte zu Gleichaltrigen aufnehmen. Sie lernen, sich in einer größe-
ren Gruppe zu orientieren und sich an Gruppenrituale, z. B. Begrüßungs- und Verab-
schiedungslieder, zu gewöhnen. Im Rahmen der Krabbelgruppe erhalten die Eltern 
Gelegenheit, sich über entwicklungspsychologische Themen zu informieren und sich 
zu Fragen rund um die Pflege, Ernährung und Entwicklung ihrer Kleinkinder auszu-
tauschen. 
 
 
Spielgruppe 

Die Eltern-Kind-Spielgruppe richtet sich 
an Familien mit Kindern im Alter von 1,5 
bis ca. 3 Jahren. Sie trifft sich freitags für 
zwei Stunden. 

Die Gestaltung der Treffen ist flexibel, 
damit unterschiedliche Bedürfnisse der 
Familien berücksichtigt werden können. 
Die Gruppe wird von einer pädagogi-
schen Fachkraft begleitet, die fachlich 
fundiert, kindgerecht und sicherheitsori-
entiert arbeitet. Besonderer Wert wird 
auf Partizipation gelegt: Kinder und El-
tern können aktiv mitbestimmen, welche 
Aktivitäten durchgeführt werden, so-
dass sich die Gruppe kontinuierlich wei-
terentwickelt und die Teilnehmenden 
sich gut aufgehoben fühlen. 

 
Der Alltag der Spielgruppe beginnt typischerweise mit einem Morgenkreis inklusive 
Begrüßungslied. Es folgen Kreativangebote wie Malen, Basteln, Kneten sowie Frei-
spielphasen. Auch Feste werden regelmäßig in der Spielgruppe gefeiert, um Vielfalt 
sichtbar zu machen. Gelegentliche Ausflüge zu nahegelegenen Spielplätzen gehören 
ebenfalls zum Gruppenprogramm. 
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Eltern und Bezugspersonen der Kinder erhalten in der Gruppe die Möglichkeit zum 
Austausch, lernen voneinander und knüpfen Kontakte, wodurch sich Netzwerke und 
Freundschaften bilden und Unterstützungsbeziehungen entstehen. Die regelmäßigen 
Treffen schaffen zudem Anknüpfungspunkte zu weiteren Angeboten des DKSB Rös-
rath. 
 

 

Spielgruppe für Vorschulkinder 
Die Spielgruppe für Kinder im Vorschulalter umfasste zehn 
Kinder im Alter von vier bis sechs Jahren und wurde von einer 
pädagogischen Fachkraft und zwei Ehrenamtlichen betreut 
und begleitet. Sie fand drei Mal wöchentlich für jeweils drei 
Stunden statt. Viele der teilnehmenden Kinder brachten bis-
lang wenig oder keine Erfahrung in der Fremdbetreuung mit, 
weshalb die Gruppe vor allem dazu diente, erste kitaähnliche 
Strukturen und Erfahrungen sammeln zu können.  

Das tägliche Programm der 
Gruppe enthielt kreative Angebote, die Fantasie, Mo-
torik und kognitive Entwicklung fördern, lange Frei-
spielphasen, die Selbstbildungsprozesse und sozi-
ale Interaktion ermöglichen und Bewegungsphasen, 
die zur altersgemäßen Entwicklung der Grobmotorik 
beitragen. Neben diesen Elementen fanden regel-
mäßig Ausflüge und Besuche der nahegelegenen 
Spielplätze statt, die die Lernprozesse außerhalb 
des Gruppenraums begleiten und Alltagsdimensio-
nen wie Orientierung, Kooperation, erste Verkehrs-
erziehung und Selbstständigkeit verbessern und er-
möglichen. Ein fester Bestandteil der Tagesgestal-
tung ist der gemeinsame Morgenkreis, in dem ge-
sungen, erzählt und der gemeinsame Tag bespro-
chen wird.  
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leiderladen „Sterntaler“ 

Der Kleiderladen „Sterntaler“ des Deutschen Kinderschutzbundes, Ortsverband Rös-
rath e.V., ist seit über drei Jahrzehnten ein 
fester Bestandteil unserer Stadt – ein Ort, an 
dem Nachhaltigkeit, Gemeinschaft und sozi-
ales Engagement ganz selbstverständlich 
zusammengehören. Was einst als kleine 
Idee begann, hat sich zu einem lebendigen 
Treffpunkt entwickelt, an dem gut erhaltene 
Kleidung und viele weitere Schätze ein zwei-
tes Leben finden. 

Dank der kontinuierlich großzügigen Spen-
den der Rösrather Bürgerinnen und Bürger können wir ein breites Sortiment anbieten: 
Kleidung für Kinder, Frauen und Männer, aber auch 
Spielsachen, Schuhe, Taschen, Accessoires sowie 
Bett- und Tischwäsche. Jede Spende wird mit großer 
Sorgfalt gesichtet und liebevoll präsentiert – und ge-
nau das sieht man auch. Unsere Schaufenster wer-
den mit viel Kreativität und einem besonderen Blick 
fürs Detail gestaltet. Sie sind zu einem echten Hingu-
cker im Viertel geworden und laden schon von außen 
dazu ein, hereinzuschauen. 

Das Herzstück des „Sterntaler“ bleibt unser engagiertes Team aus über 20 ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern. Viele von ihnen unterstützen uns seit Jahren und sor-
gen mit unermüdlichem Einsatz dafür, dass Spenden angenommen, sortiert und an-
sprechend im Laden untergebracht werden. Sie sind es auch, die unsere Kundschaft 
freundlich begrüßen, beraten und dafür sorgen, dass sich jeder Besuch bei uns gut 
anfühlt. 

Eine weitere Neuerung hat sich in den vergangenen Monaten bewährt: Seit Februar 
2026 öffnen wir zusätzlich an jedem ersten Samstag im Monat unsere Türen. Damit 
möchten wir auch denjenigen die Möglichkeit geben, bei uns einzukaufen oder zu 
spenden, die unter der Woche wenig Zeit haben.  

Darüber hinaus konnten wir in diesem Jahr eine besonders schöne Kooperation star-
ten: Gemeinsam mit dem Wöllner-Stift haben wir bereits zweimal einen mobilen Ver-
kauf von saisonaler Kleidung direkt vor Ort angeboten. Diese Aktion war nicht nur 
eine willkommene Gelegenheit zum „Shopping“ für Seniorinnen und Senioren, die 
nicht mehr mobil sind – sie hat auch unserem Team große Freude bereitet. Die Be-
gegnungen, Gespräche und das gemeinsame Stöbern haben gezeigt, wie wertvoll 
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solche Angebote für die Menschen sind, die nicht mehr selbst in den Laden kommen 
können. 

Wer bei uns einkauft, findet nicht nur hochwertige Second-Hand-Ware zu sehr fairen 
Preisen, sondern unterstützt gleichzeitig nachhaltiges Handeln und die wichtige Arbeit 
des Kinderschutzbundes. Jeder Besuch, jede Spende und jede helfende Hand trägt 
dazu bei, dass der „Sterntaler“ weiterhin ein Ort bleibt, an dem soziale Verantwortung 
und Herzlichkeit spürbar sind. 

 

„Sterntaler Kleiderladen“ 

Ahornweg 8, 51503 Rösrath-Stümpen 

Telefon 02205 872 38  
(während der Öffnungszeiten) 
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Sammelaktionen 
Aktion Pfandbox 

2025 befanden sich für uns eine Pfandbox im REWE- 
Markt in Hoffnungsthal, im Breidohr’s Frische-Center 
im Gewerbegebiet in Rösrath, sowie im Breidohr’s 
Hauptstraße 102, in Rösrath. 

Vielen Dank an alle Spender: innen, die unsere Pfand-
boxen im Jahr 2025 so fleißig gefüllt haben! Ohne die 
Familien Breidohr und Sauerbach wäre dieser Erfolg 
nicht möglich. 

Unser Dank geht auch an die Mitarbeiter: innen, die die 
vielen Bons für uns einscannten. Alle zeigten so viel Einsatz und dieser Erfolg kommt 
unmittelbar Rösrather Kindern zugute.  

In allen aufgeführten Supermärkten wurde ein Gesamtbetrag von 8.571,36 € gesam-
melt.  

Aktion Kupferfass 
Unsere Kupferfässer (runde Acrylbehälter) sind an den Kassen in 
folgenden Supermärkten aufgestellt: 
• Breidohr’s Frische-Center Rösrath, Hauptstraße  
• Breidohr’s Frische-Center Rösrath, Gewerbegebiet 
• REWE Sauerbach, Forsbach 
• REWE Sauerbach, Hoffnungsthal 

Wir danken den Einzelhändlern: innen für ihr Entgegenkommen! 

Im Jahre 2025 waren es 1.860,71 €. Wir sagen herzlichen Dank! 

Aktion Spendenhäuschen 

Wir bedanken uns bei: 
• VR Bank Rösrath 
• VR Bank Hoffnungsthal 
• VR Bank Forsbach 
• Apotheke „Zur alten Post“ 
• Getränke- u. Landmarkt, Rösrath 
• Krewelshof 
• Baumschule Königsforst  
• Buchhandlung Till Eulenspiegel 
• Grill am Rathaus 

für das Aufstellen unserer Spendenhäuschen. Es wurden im Jahr 2025 409,22 € ge-
spendet!  
Mit den Sammelaktionen wird Familien in Notsituationen geholfen. 
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Aktivitäten und Veranstaltungen 

Stadtfest Rösrath 

Beim Stadtfest am 07.09.2025 war der Kinderschutz-
bund OV Rösrath e.V. mit einem eigenen Stand ver-
treten. Bereits ab 8.00 Uhr morgens begann der Auf-
bau, bevor das Fest von 11.00 bis 16.00 Uhr zahlrei-
che Familien und Besucher:innen anzog. Gegen 
18.30 Uhr war der gemeinsame Abbau beendet. 

Im Vorfeld hatten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 

des Kinderschutzbundes mit viel Engagement zahlreiche 
Wundertüten für Kinder unterschiedlichen Alters vorberei-
tet und gepackt, um Familien kostengünstig eine schöne 
Freude bereiten zu können.  

Diese wurden am Stand für 2 € pro Tüte angeboten. Zusätzlich informierten wir mit 
Flyern, Infoblättern und Affirmationskarten über unsere Beratungsangebote, Projekte 
und Kindergruppen.  

Auch unsere Spendenaktion „1 Euro für jedes Kind in Rösrath“ fand großen Zu-
spruch. Insgesamt war es ein sonniger, lebendiger Tag voller Begegnungen, Aus-
tausch und kleiner Freuden für Kinder und Familien 
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Sozialkompetenztraining  

Schon fünfmal konnte den 5. Klassen der Albert-Einstein- Schule über den DKSB und 
durch finanzielle Unterstützung des Ehepaars Spenlen ein speziell auf die Bedarfe 
der Schülerinnen und Schüler abgestimmtes Sozialkompetenztraining angeboten 
werden. Das Training hat sich in den Jahren als wirksam und nachhaltig erwiesen. Es 
hat einen sehr positiven Effekt auf das soziale Miteinander in der Klasse und trägt zu 
einem guten Klassenklima bei. Soziale Kompetenzen werden gestärkt. 
Durchgeführt wurde es von Astrid Althoff  
 
Nach einer ausführlichen Vorbesprechung durch die Trainerin mit dem Klassenlei-
tungsteam erfolgte die Durchführung an zwei aufeinanderfolgenden Tagen. Zur ge-
meinsamen Reflektion gab es einen Abschluss- Besuch von Astrid Althoff in den Klas-
sen. 
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Weltkindertag 

Zum Weltkindertag im September 2025 ver-
anstaltete der Kinderschutzbund Rösrath 
eine öffentliche Aktion auf dem Sülztalplatz 
in Rösrath. Folgende Aktionen gab es: das 
Bemalen von Steinen, große Seifenblasen 
in verschiedenen Variationen, sowie kleine 
Goodies in Form von Seifenblasen und 
Armbändern mit bestärkenden Botschaften, 
die an die Kinder verschenkt wurden. 
 
Ein Pavillon, geschmückt mit DKSB-Fah-
nen und Wimpeln, bildete den zentralen An-
laufpunkt. Darüber hinaus standen Tische 
und Stühle bereit, sodass Familien Ruhe- 
und Spielmöglichkeiten vor Ort finden konn-
ten.  

 
Rückmeldungen der Teilnehmenden deuteten darauf hin, dass die Veranstaltung so-
wohl Spaß als auch ein Gefühl von Zugehörigkeit vermittelte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anzeige Krewelshof 
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Ein Besuch auf dem Gertrudenhof 

Am 25. Oktober konnten, dank der Unterstützung 
unseres Vermieters, 12 Familien gemeinsam den 
Gertrudenhof erleben Ein gelungener Ausflug für 
Groß und Klein mit rund 50 Personen. 

Nach dem Start um 9:00 Uhr am Hauptbahnhof 
Rösrath ging es zusammen nach Hürth. Der Vor-
mittag stand ganz im Zeichen individueller Entde-
ckungen, bevor wir uns zum gemeinsamen Mittag-
essen trafen. 

Am Nachmittag ging es in kleinen Gruppen weiter 
– mit viel Zeit für Austausch, Spaß und gemein-
same Erlebnisse. 

Den Abschluss verbrachten wir wetterbedingt ge-
mütlich bei Waffeln in der Strohscheune, bevor wir 
um 16:30 Uhr die Heimreise antraten. 

Ein rundum besonderer Tag, der vielen Familien 
lange in Erinnerung bleiben wird. 

Herzlichen Dank an die GWG 1897 – auch für die zugesagte Unterstützung im 
kommenden Jahr!  

 

 

 

 

Anzeige GWG 
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Medienschutzprojekt 

Inklusives Medienschutzprojekt – Schutz vor sexualisierter Gewalt im Netz 

2025 wurde gemeinsam mit der Diakonie Michaels-
hoven ein Präventionsprojekt für 11- bis 14-Jährige 
umgesetzt. Im ersten Workshop standen Mediennut-
zung, Lieblingsapps (insbesondere Roblox) sowie 
Risiken wie Cybergrooming im Fokus. Die Teilneh-
menden brachten Vorkenntnisse mit, erhielten je-
doch gezielt weitere Handlungssicherheit, etwa zum 
Schutz persönlicher Daten und Bilder. 

Im zweiten Treffen reflektierten die Jugendlichen ihre 
medialen Vorbilder und setzten diese kreativ in T-
Shirt-Designs um. Gespräche förderten die Ausei-
nandersetzung mit Werten, Identität und Medienein-
flüssen. 

Das Projekt zeigte die Wirksamkeit niedrigschwelli-
ger, interaktiver Methoden und stärkte die Medienkompetenz sowie den Schutz von 
Kindern und Jugendlichen im digitalen Raum. 

 

 
Kinderweihnachtsmarkt 

„It’s beginning to look a lot like christmas…“ – Der DKSB Rösrath lädt zum Kin-
derweihnachtsmarkt ein! 

Am 30. November 2025 veranstaltete der Kin-
derschutzbund Rösrath von 12.00 bis 17.00 
Uhr seinen 2. Kinderweihnachtsmarkt, der zahl-
reiche Familien anzog. 

Geboten wurden unter anderem ein Spielzeug-
markt und ein Hand Made-Stand, eine Bas-
telaktion mit der DEVK (Gestaltung von Weih-
nachtsbaumkugeln), ein weihnachtliches Tast- 
und Ratespiel mit kleinen Gewinnen, kreatives 
Weihnachtsbasteln sowie halbstündliche Vorle-

serunden. Eine Selfie-Station und festliche Musik rundeten das Programm ab. 

Für das leibliche Wohl sorgten Popcorn, Bratwurst, Waffeln, Kinderpunsch und Kaf-
fee. Jedes Kind erhielt außerdem eine Einladung zum Nikolaustag.  
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Insgesamt war der Kinderweihnachtsmarkt des 
Kinderschutzbundes Rösrath wieder ein voller 
Erfolg. Die vielen Besucher:innen zeigten sich 
begeistert von den Angeboten und der weih-
nachtlichen Stimmung. Der Kinderschutzbund 
Rösrath bedankt sich herzlich bei allen Hel-
fer:innen und Unterstützer:innen, die zu diesem 
gelungenen Event beigetragen haben. 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

32



 
  

 33 
 

Danke 

Wir danken 

… allen Mitgliedern, die unsere Arbeit mit ihren Beiträgen ermöglichen, 
... unseren Hauptsponsoren:  

• Käthe-Flöck-Stiftung, Köln, 
• „Wir helfen“ - der Unterstützungsverein von M. DuMont Schauberg 

e.V. 
• Wolfgang & Christa Weitz Stiftung, Rösrath 

 
• ... den Geschäften, Gaststätten, Banken und Firmen, bei denen unsere 

Spendendosen und Kupferfässer stehen, und den Kunden, die sie immer 
gut füllen. 

 

... folgenden Firmen und Institutionen für ihre Geld- bzw. Sachspenden: 

• Ahnert GmbH 
• Apotheke zur alten Post, Rösrath 
• Baumschule Königsforst  
• Bauunternehmung Lindenberg GmbH & Co. KG 
• Breidohr’s Frischecenter, Rösrath 
• Bürgerstiftung Rösrath 
• Copy Corner Rösrath, Volker Schwamborn 
• DEVK Versicherung, Michaela Heppner F. Costa und Mathias Heppner 
• Evangelische Kirche 
• Förderverein Hoffnungsthaler Schwimmbad e.V. 
• Förderverein des Lions Club Bergische Löwinnen e.V. 
• Gansen + Söhne Steuerberater Partnergesellschaft mbH 
• Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft GWG 1897 Köln rrh. eG 
• Glück auf Kinderschuhe: Brian Wonner-Müschenbaum 
• Institut für Personalentwicklung und Transfer in Rösrath, Gerhard Kupich 
• Kath. Kirchengemeinde St. Nikolaus 
• Dr. med. Josef Kirchner  
• Kleeblatt Stiftung 
• Kreissparkasse Köln 
• Krewelshof: Familie Bieger 
• OSMAB Holding AG 
• Dr. Jürgen Rembold Stiftung, Dominik Petermann 
• REWE GROUP, Köln 
• REWE Sauerbach, Rösrath 
• Rotary, Förderverein des Rotary Clubs Overath-Rösrath/Bergisches Land 
• Stadtwerke Rösrath 
• VR Bank eG Bergisch Gladbach-Leverkusen 
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• den privaten Spender:innen für die finanzielle und tatkräftige Unterstüt-
zung unserer Arbeit: 
 
Annegret Berg, Petra Berndorff, Detlef und Birgit Bertsch, Alexandra Betz-
ler, Ursula Bundszus, Luise Deidewig, Cordula Dick, Doris und Eberhard 
Dommer, Luise Deidewig, Karin Florin-Palmberg, Gerda Görg, Stefan und 
Cornelia Henrichs, Anette Ursula Höchst, Karin und Ludger Königs, Dr. An-
gela Krings, Lara Maren Krings, Silvia Kulike, Marianne und Dr. Heiko Lip-
pold, Jens Newerla, Gottfried Ningelgen, Inge und Walter Pelzer, Antje 
Ploth, Sebastian Polle, Stefanie und Hendrik Richter, Siegrid Sachse, 
Reinhold Schmitz-Schretzmair, Guido Schliwinski, Michael Simon, Elisa-
beth und Uwe Spenlen, Dr. Jürgen Steinbeck, Caroline und Johann 
Stumpf, Monika Swinka, Gisela Wasser, Christa Weitz, Dieter Zeuner...  
 
…den Gerichten und der Staatsanwaltschaft für die Zuweisung von Buß-
geldern 
 
... der Stadtverwaltung Rösrath und der Bürgermeisterin Bondina Schulze  
 
... Radio, Presse und allen Parteien für ihre Unterstützung 
 
…unseren ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die 
Zeit, Kompetenz und Engagement 
 
... den Anzeigenkunden:innen in diesem Jahresbericht und allen, die wir 
unbeabsichtigt vergessen haben, hier namentlich zu nennen  
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BEITRITTSERKLÄRUNG 

Der Kinderschutzbund     
Ortsverband Rösrath e.V. (DKSB) 
Arnold-Schönberg-Str. 2, 51503 Rösrath 
 
Hiermit erkläre ich ab _______________ meinen Beitritt zum DKSB e.V. bei kostenlosem Bezug 
der Zeitschrift „Kinderschutz aktuell“. 

Ich bin bereit, einen Jahresbeitrag von _________Euro zu zahlen (mind. Euro 30,00) 
Beitrag und Zuwendungen sind steuerabzugsfähig.  
Der Austritt ist zum 31.12. eines jeden Jahres möglich. Für das laufende Kalenderjahr  
geleistete Beiträge werden nicht erstattet, fällige Beiträge nicht erlassen.  

Ich bin bereit, aktiv mitzuarbeiten und bitte um nähere Informationen 

Ich wünsche keine Zusendung der Zeitschrift „Kinderschutz aktuell“ 

Mein Jahresbeitrag soll widerruflich jährlich zum 01. Februar von meinem Konto 
 
IBAN________________________________________BIC__________________________ 

 
Bank_____________________________________________________________________ 

durch Lastschrift eingezogen werden. Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht 
aufweist, besteht seitens des kontoführenden Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Der 
Erstbetrag wird sofort abgebucht. 
Widerrufsrecht 
Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen nach Mitgliedsbeitritt ohne Angabe von Gründen den Ver-
trag zu widerrufen. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns mittels einer eindeutigen 
Erklärung (ein per Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Ver-
trag zu widerrufen, informieren. 
 
Name: _____________________________ Vorname: ______________________________ 

geb. __________________ 
 
Straße, Nr. ________________________________________________________________ 

PLZ, Wohnort: ______________________________________________________________ 
 
Telefon: ___________________________  Handy: _________________________________ 
 
E-Mail: ____________________________________________________________________ 
 

________________________________ _______________________________________ 
Ort/Datum     Unterschrift 

Mir ist bekannt und ich bin einverstanden, dass die mich betreffenden Daten in dem Verein erho-
ben, gespeichert, verarbeitet und an den Dachverband übermittelt werden, soweit sie für das Mit-
gliedsverhältnis, die Betreuung und der Verwaltung der Mitglieder, die Versendung der Mitglieder-
zeitschrift sowie die Verfolgung der Vereinsziele erforderlich 
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   Anzeige VR Bank 

 

 

 

 

 

 

 

 

VR Bank eG

 Denise Grohmann,  

 Beraterin  

 KundenDialogCenter 

 Marvin Dieske,  

 Bereichsleiter  

 Qualitätssicherung Aktiv 

 Susanne Wien,  

 Baufinanzierungsberaterin 

 Rick Rescheleit,  

 Privatkundenbetreuer 

 Hanna Tschubar,  

 Privatkundenberaterin 

Jetzt Morgenmacher werd
en!Bewerbung unter: vrbankgl.de/karriere

Karriereziel:  

  Morgenmacher

Hier geht’s zu den  
Morgenmachern!


